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Abb. 2-5 zeigt, dass außer dem Hauseingangsbereich keine weitere unmittelbare Gefährdung für das

Wohnhaus besteht. An der östlichen Hausfront (rechtes Foto in Abb. 2-5) befindet sich nur eine Fensterfront,

die nicht bis auf ein ggf. kritisches Geländeniveau herabreicht. Lichtschächte oder Kellerabgänge existieren

nicht.

Die erste Lösung (Verwallung) ist in einer Variante des Planwerks (Anlage) beigefügt und stellt den im

Vergleich aufwändigeren Lösungsansatz dar. Hier ist rechtsseitig des Rinnebachs unterhalb des Durch-

lasses eine rd. 16 m lange Verwallung des Gewässers in Form eines kleinen Hochwasserschutzdammes

vorgesehen. Die Höhe des Damms über Gelände liegt bei maximal 0,7 m. Die Kronenbreite des Damms

wurde mit 0,5 m angesetzt. Die Böschungsneigungen liegen unmittelbar unterhalb des Durchlasses

Steinacker aufgrund der hier beengten Platzverhältnisse bei 1:1, weiter unterhalb betragen sie 1:1,5. In der

rechten Fotoaufnahme in Abb. 2-5 sind zwei ausgeprägte Bäume zu erkennen (Stammdurchmesser 0,7 m

bzw. 0,8 m). Der Dammverlauf wurde so angelegt, dass der Erhalt dieser Bäume möglich ist.

Für die Herstellung des Damms wäre weiterhin eine geringfügige Verlegung des Gewässerbettes unterhalb

des Durchlasses Steinacker auf einem rd. 15 m langen Abschnitt erforderlich. Da das geplante Durchlass-

profil größer und insbesondere breiter als das Bestandsquerprofil DN 800 ist, sind in jedem Fall geringe

Anpassungen des Gewässerverlaufs und der Gewässerprofilbreite im Ein- und Auslaufbereich des neuen

Durchlasses notwendig. Vorrang wird der Variante „wasserdichte Hauseingangstür“ gegeben, da die

Zustimmung des Grundstückseigentümers zum Bau der Verwallung fehlt.

Da Starkregenereignisse im Einzugsgebiet des Rinnebachs von eher vergleichsweise kurzer Dauer sind

und die entsprechenden Hochwasserabflusswellen schnell ablaufen, ist eine spezielle Dammabdichtung

nicht erforderlich. Der Damm ist aus bindigem Material herzustellen, eine homogene Anbindung an den

Untergrund ist über die Dammaufstandsfläche zu gewährleisten.

Unterhalb des Abknickens des Rinnebachs nach Süden ist kein weiterer Schutzdamm mehr erforderlich.

Das anstehende Geländegefälle wie auch das Bachgefälle sind ausreichend hoch, so dass keine Rückstau-

oder Rückströmungsproblematik zu befürchten ist.

Der weitere Abfluss unterhalb des Durchlasses Steinacker erfolgt parallel zu einer Grundstücksmauer in

südliche Richtung. Die Mauer ist im Bestand ausreichend hoch um ein Überströmen und damit eine

unmittelbare Flutung der jenseits der Mauer befindlichen Gartengrundstücke zu verhindern. Abb. 2-6 zeigt

eine Lageübersicht über den Bereich südöstlich des Durchlasses Steinacker. Das ausgeprägte

Geländegefälle in diesem Bereich ist auch an der deutlichen Abnahme der berechneten WSP-Lagen im

Lastfall HQ100 in Fließrichtung in diesem Abschnitt festzustellen.
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ℎ = Wassertiefe [m]
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Für die Berechnung angesetzt wird HQ2 = 1,08 m³/s. Mit einem stationär gleichförmigen Berechnungsansatz

ergibt sich eine Wassertiefe von 0,32 m bei einer Fließgeschwindigkeit von 1,93 m/s. Die mittlere Rauheit

des Durchlasses wurde mit 40 m1/3/s angesetzt. Das Sohlgefälle des Durchlasses beträgt 16,2 ‰. Die

Kornrauheit für das angesetzte Sohlmaterial Grobkies 20/63 mm wird mit 60 mm angesetzt. Die berechnete

Sohlschubspannung liegt damit bei 36 N/m². Dies ist niedriger als die kritische Sohlschubspannung des

Materials von rd. 45 N/m².

Entlang der Straße Steinacker kreuzt eine Anfangshaltung eines Schmutzwasserkanals (SW-Kanal) DN

250 den Gewässerdurchlass. Die Errichtung des neuen Gewässerdurchlasses unter der SW-Haltung ist

möglich, wenn das querende Teilstück durch ein PVC-Rohr mit geringerer Wandstärke ersetzt wird. Für

diesen Haltungsaustausch ist ein zusätzliches Schachtbauwerk unmittelbar oberhalb (südlich) der

Rohrquerung des Gewässerdurchlasses an der Straße Steinacker erforderlich.

Im Zuge der Baumaßnahme ist bzgl. sowohl des Gewässerabflusses im Bereich des Durchlasses als auch

des Schmutzwasserabflusses in der bestehenden kreuzenden Anfangshaltung des Schmutzwasserkanals

eine Wasserhaltung während der Bauzeit erforderlich.

Im Bereich der Maßnahme Durchlass Steinacker befinden sich weitere Versorgungsleitungen der

Telekommunikation (Deutsche Telekom), der Wasser- sowie der Gasversorgung. Deren genauer Verlauf in

Lage und insbesondere Höhe konnte im Zuge der Entwurfsplanung nicht abschließend genau ermittelt

werden. Hier sind spätestens bei baulicher Umsetzung der Maßnahme entsprechende Suchschachtungen

vorzunehmen.

3. Durchlass Seestraße

Der Gewässerdurchlass des Rinnebachs unter der Seestraße (K 30) befindet sich bei km 0,15. Im Bestand

besteht der Durchlass aus einem durchgehenden Kreisrohr DN 1300.
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Kreuzung des vorhandenen Schmutzwasserkanals DN 250 unterhalb sowie querende Wasserversorgungs-

leitungen oberhalb des Gewässerdurchlasses weiterhin möglich sind. Durch den kreuzenden

Schmutzwasserkanal sind die vorhandenen Raumverhältnisse äußerst begrenzt. Hier wurde eine Lösung

über ein separates Fertigbauteil erzielt, nach der die Haltung DN 250 im Bereich der Durchlassquerung in

ein unmittelbar unterhalb an den Gewässerdurchlass integriertes Kastenprofil übergeht (siehe

Profilzeichnungen, Planwerk). Unterhalb der Querung erfolgt der Wiederanschluss an das Profil DN 250.

Der örtliche Betreiber der Wasserversorgung (Concordia) plant im Bereich der Gewässerkreuzung der

Seestraße eine Neuverlegung seiner Versorgungsleitungen. Der geplante Gewässerdurchlass weist eine

Rahmenhöhe von 1,25 m auf und liegt damit im Straßenquerschnitt nicht höher als das Bestandsprofil. Die

konfliktfreie Querung mit den Leitungen der Wasserversorgung sollte dementsprechend auch im

Planungszustand einwandfrei möglich sein.

In Abb. 3-1 ist gut die Einleitung zweier weiterer Auslässe des Regenwassernetzes (RW-Netz) von

Obermaubach in den Rinnebach im Auslaufbereich des Bestandsdurchlasses zu erkennen. Diese

Ausleitungen des RW-Netzes sind ebenfalls anzupassen. Ein Anschluss dieser Auslässe an das neue

Kastenprofil innerhalb des Durchlasses wird aufgrund der geringen Haltungsdurchmesser DN 300 und DN

400 und ggf. auftretender Schwierigkeiten im Zuge von Wartungsarbeiten verworfen. Stattdessen wird, wie

im Bestand auch, der Anschluss an das offene Gewässer unmittelbar unterhalb des Durchlass-Auslaufs

planerisch umgesetzt.

Eine dritte RW-Leitung quert den Gewässerdurchlass in Bestand und Planung in ausreichender Tiefenlage

so dass hier keine Konflikte entstehen. Die entsprechende Einleitungsstelle in den Rinnebach liegt hier

weiter unterhalb der geplanten Maßnahme im Bereich der Seestraße.

Die Gewässersohle ist im Bereich des Durchlass-Ein- und -Auslaufs anzugleichen. In Abb. 3-1 ist zu

erkennen, dass die Stirnwand des bestehenden Durchlass-Auslaufs senkrecht verläuft. Im Planungs-

zustand sind hier für den Durchlass selbst Böschungsstücke in der Neigung 1:1 vorgesehen. Die entsprech-

enden Gewässerböschungen am Durchlass-Auslauf und den seitlichen Gewässerufern können damit

flacher ausgeführt werden als im Bestand vorhanden.

Die Gewässerböschungen an Durchlass-Ein- und –Auslauf sind entsprechend durch Wasserbaupflaster zu

sichern. Vorgesehen sind Steine aus Grauwacke mit Kantenlängen von 25 bis 45 cm.

Nach der in Kap. 2 durchgeführten Methodik wird im Folgenden auch der Nachweis der auftretenden

Schubspannungen für den Durchlass Seestraße geführt.

Für die Berechnung angesetzt wird ebenfalls HQ2 = 1,21 m³/s. Mit einem stationär gleichförmigen Berech-

nungsansatz ergibt sich hier eine Wassertiefe von 0,48 m bei einer Fließgeschwindigkeit von 1,43 m/s. Die
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mittlere Rauheit des Durchlasses wurde mit 40 m1/3/s angesetzt. Das Sohlgefälle des Durchlasses beträgt

6,1 ‰. Die Kornrauheit für das angesetzte Sohlmaterial Grobkies 20/63 mm wird mit 60 mm angesetzt. Die

berechnete Sohlschubspannung liegt damit bei 17 N/m². Dies ist niedriger als die kritische Sohlschub-

spannung des Materials von rd. 45 N/m².

Im Bereich der Maßnahme Durchlass Seestraße befinden sich weitere Versorgungsleitungen der

Telekommunikation (Deutsche Telekom), der Wasser- sowie der Gasversorgung. Deren genauer Verlauf in

Lage und insbesondere Höhe konnte im Zuge der Entwurfsplanung nicht abschließend genau ermittelt

werden. Hier sind spätestens bei baulicher Umsetzung der Maßnahme entsprechende Suchschachtungen

vorzunehmen. Eine Einweisung erfolgt vor Ort durch die Versorgungsträger.

Im Zuge der Baumaßnahme ist bzgl. sowohl des Gewässerabflusses im Bereich des Durchlasses als auch

des Schmutzwasserabflusses in der bestehenden kreuzenden Anfangshaltung des Schmutzwasserkanals

eine Wasserhaltung während der Bauzeit erforderlich.

Im Rahmen der durchgeführten hydrologisch/hydraulischen Untersuchung [1] wurde für den Bestand im

Bereich der Seestraße insbesondere eine Gefährdung der angrenzenden Bebauung durch einen Aufstau

oberhalb des Durchlasses Seestraße und eine hieraus folgende Ausuferung des Gewässers ermittelt. Diese

Gefahr besteht im Planungszustand nicht mehr, da der neue Durchlass hier hydraulisch ausreichend

leistungsfähig bis inklusive HQ100 ist.

Eine verbleibende Rest-Gefährdung des unmittelbar unterhalb des Durchlasses linksseitig gelegenen

Wohnhauses kann durch den Einbau einer wasserdichten Terrassentür im Wesentlichen entschärft werden.

Diese Maßnahme ist wirksam sowohl im Falle einer Ausuferung des Rinnebachs unterhalb des Durchlasses

Seestraße als auch im Fall einer Umströmung des gesamten Bereiches durch Aufstau und Ausuferung des

Gewässers oberhalb des Durchlasses. Dieses Szenario ist bei dem extremen Hochwasserereignis aus dem

Jahr 2011 eingetreten.
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Tab. 6-1: Kostenberechnung Erneuerung Durchlass Straße Steinacker inkl. Drain-Rinne Straße
Steinacker

Pos. Kurztext Menge Einheit Einheitspreis
[€/Einheit]

Gesamtpreis
[€]

1 Baustelleneinrichtung u. -räuming, Straßensperrung, Leitungssicherung psch. 5.554,60

2 Baum fällen einschl. Entfernen und Entsorgen des Stumpfes 2 Stk. 500,00 1.000,00
3 Baumschutz psch. 200,00

4 Leitungssicherung psch. 1.000,00

5 Asphaltabtrag Durchlass und Drainrinne (ohne PAK, Teer) 30 m² 25,00 750,00

6 Erdaushub Baugrube Durchlass 60 m³ 20,00 1.200,00

6a Erdaushub Baugrube Durchlass (belastetes Material) 60 m³ 30,00 1.800,00

7 seitlicher Verbau 96 m² 125,00 12.000,00

8 Gewässermodellierung an Ein- und Auslauf psch. 500,00
9 Wasserhaltung Rinnebach psch. 2.000,00

10 Wasserhaltung Restwasser (Grundwasser) psch. 500,00

11 Überleitung SW-Kanal psch. 1.000,00

12 Schachtbauwerk für SW-Kanal DN 250 1 Stk. 1.000,00 1.000,00

13 KG PVC-U Kanal DN 315 SN8, SLW60, Länge ca. 9 m 9 m 250,00 2.250,00

14 Schachtmodifikation für Anschluss KG PVC-U DN 315 psch. 500,00

15 Drainrinne herstellen inkl. Anschluss an Böschung psch. 3.000,00
16 Rahmenprofil Durchlass einbauen 14,2 m 2.000,00 28.400,00

17 Betonstreifenfundament an Ein- und Auslauf Durchlass 1,75 m³ 250,00 437,50

18 Sauberkeitsschicht 3,70 m³ 200,00 740,00

19 SW-Kanal DN 250 wiederherstellen, Länge ca. 9 m 9 m 250,00 2.250,00

20 Verfüllung Baugrube 32 m³ 10,00 320,00

21 Sohl- und Böschungssicherung aus Wasserbaupflaster in Drainbeton gemörtelt 12 m² 200,00 2.400,00

22 Sohl- und Böschungssicherung Gewässer inkl. Ablauf Drainrinne LMB 10/60 und LMB 5/40 (1:1) 14,5 m³ 80,00 1.160,00
23 Absenkung Fahrbahnrandstein Innenkurve Steinackerstraße 10 m 100,00 1.000,00

24 Straßenaufbau im Bereich wiederherstellen 23 m² 100,00 2.300,00

25 Pfahlreihe im Gewässer oberhalb Durchlass psch. 3.000,00

26 Substrateinbau Durchlass (Grobkies 20/63 mm) 7,5 m³ 70,00 525,00

27 Einbau einer wasserdichten Tür für Wasserdruck bis 0,5 m psch. 5.000,00 5.000,00

79.987,10
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Tab. 6-2: Kostenberechnung Erneuerung Durchlass Seestraße

Pos. Kurztext Menge Einheit Einheitspreis
[€/Einheit]

Gesamtpreis
[€]

1 Baustelleneinrichtung u. -räumung psch. 9.241,80

2 Verkehrssicherung psch. 500,00

3 Leitungssicherung psch. 2.500,00

4 Straßenlaterne aufnehmen, lagern neu setzen psch. 800,00
5 Umzäunungen entfernen 20 m 10,00 200,00

6 Rodung Bewuchs Oberwasser psch. 500,00

7 Baumschutz Oberwasser psch. 250,00

8 Asphalt-/ Pflasterabtrag Bereich Durchlass (kein PAK, Teer) 100 m² 25,00 2.500,00

9 Abbruch Stirnmauer Einlauf und entsorgen psch. 1.500,00

10 Abbruch Stirnmauer Auslauf und entsorgen psch. 1.500,00

11 Sicherung/Abriss Ufermauer Unterwasser linksseitig psch. 500,00

12 Erdaushub Baugrube und anzuschließende Kanäle 300 m³ 20,00 6.000,00

12a Erdaushub Baugrube (belastetes Material) 300 m³ 30,00 9.000,00

13 seitlicher Verbau 155 m² 125,00 19.375,00

14 Gewässermodellierung an Ein- und Auslauf psch. 1.000,00
15 Wasserhaltung Rinnebach psch. 2.500,00

16 Wasserhaltung Restwasser psch. 500,00

17 Wasserhaltung RW-Kanal DN 400 psch. 500,00

18 Wasserhaltung RW-Kanal DN 300 psch. 500,00

19 Überleitung SW-Kanal DN 250 psch. 1.000,00

20 Rahmenprofil Durchlass einbauen 24,6 m 2.000,00 49.200,00

21 Sauberkeitsschicht 6,50 m³ 200,00 1.300,00

21 Betonstreifenfundament an Ein- und Auslauf Durchlass 1,75 m³ 250,00 437,50

22 Anschluss querender SW-Kanal DN 250 5 m 250,00 1.250,00

23 Anschluss RW-Kanal DN 400 3 m 250,00 750,00

24 Anschluss RW-Kanal DN 300 6 m 250,00 1.500,00
25 Sohl- und Böschungssicherung aus Wasserbaupflaster in Drainbeton gemörtelt (DL-Auslauf) 9 m² 200,00 1.800,00

26 Sohl- und Böschungssicherung Gewässer LMB 10/60 und LMB 5/40 (1:1) 23,5 m³ 80,00 1.880,00

27 Ufermauer Unterwasser linksseitig wiederherstellen 2 m 300,00 600,00

28 Straße im Baustellenbereich wiederherstellen 100 m² 100,00 10.000,00

29 Borde setzen 15 m 100,00 1.500,00

30 Umzäunungen herstellen 20 m 40,00 800,00

31 Pfahlreihe im Gewässer oberhalb Durchlass psch. 1.750,00

32 Substrateinbau Durchlass (Grobkies 20/63 mm) 9 m³ 70,00 630,00

33 Einbau von 2 wasserdichten Türen für Wasserdruck bis 0,5 m psch. 10.000,00 10.000,00

134.764,30
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7. Zusammenfassung

Im Rahmen der Entwurfsplanung wurden für die beiden Kreuzungspunkte des Rinnebachs an der

Steinackerstraße (km 0,67) und der Seestraße (km 0,15) größer dimensionierte Durchlass-Konstruktionen

konzipiert. Bei beiden Durchlässen handelt es sich um Rahmenprofile mit horizontaler Sohle auf einer Breite

von 1,75 m. Die horizontale Sohllage des Rahmenprofils gewährleistet die Einbringung von Sohlsubstrat,

so dass die ökologische Durchgängigkeit des Gewässers an dieses Querbauwerken sichergestellt ist.

Für die Querung Steinacker wurde ein Rahmenprofil B/H 1,75 m x 1,00 m (30 cm Sohlsubstrat) auf einer

Länge von 14,20 m vorgesehen. Für die Querung der Seestraße wurde ein Rahmenprofil B/H 1,75 m x 1,25

m (20 cm Sohlsubstrat) auf einer Länge von 24,60 m konzipiert.

Unterhalb des Durchlasses Steinacker wurde zusätzlich eine die Straße querende Drain-Rinne vorgesehen

um Hangwasser und auf der Straße abfließendes Wasser zu fassen und unmittelbar unterhalb des

Durchlasses dem Rinnebach zuzuführen. Die Ableitung zum Rinnebach erfolgt oberflächig über die linke

Gewässerböschung, die zu diesem Zweck mit Wasserbausteinen gegen Erosion gesichert wird.

Für den Bereich Steinacker wurde eine Variante zusätzlich untersucht, nach der der Hochwasserschutz für

ein unterhalb des Durchlasses rechtsseitig des Gewässers liegendes Grundstück in Form einer kleinen

Verwallung sichergestellt wird. Diese Maßnahme wird jedoch durch den Einbau einer wasserdichten Tür

nicht erforderlich.

Ein Wohnobjekt oberhalb des Durchlasses Apollinarisstraße wird durch den Einbau einer wasserdichten

Tür gesichert. In dem Bereich Seestraße sind die Kosten für eine wasserdichte Tür für ein Wohnobjekt

unterhalb des Durchlasses Seestraße eingeplant.

Nach Kostenberechnung betragen die Herstellungskosten für die beiden umzusetzenden Planungs-

varianten:

1. Durchlass Steinacker inkl. Drain-Rinne   79.987,10 €

2. Durchlass Seestraße 134.764,30 €




